Heinrich Heine

Lorelei
 (H. Heine)
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Dass ich so traurig bin; 
Ein Märchen aus alten Zeiten, 
Das kommt mir nicht aus dem Sinn.
Die Luft ist kühl und es dunkelt, 
Und ruhig fließt der Rhein: 
Der Gipfel des Berges Funkelt 
Im Abendsonnenschein. 
Die schönste Jungfrau sitzet
Dort oben wunderbar, 
Ihr goldnes Geschmeide blitzet, 
Sie kämmt ihr goldenes Haar.
Sie kämmt es mit goldenem Kamme,
Und singt ein Lied dabei;
Das hat eine wundersame,
Gewaltige Melodei. 
Der Schiffer im kleinen Schiffe 
Ergreift es mit wildem Weh;
Er schaut nicht die Felsenriffe,
Er schaut nur hinauf in die Höh.
Ich glaube, die Wellen verschlingen 
Am Ende Schiffer und Kahn; 
Und das hat mit ihrem Singen 
Die Lorelei getan.
Лорелея
(перевод В. Левика) 

Не знаю, что стало со мною,
Печалью душа смущена.
Мне все не дает покою
Старинная сказка одна.
Прохладен воздух. Темнеет.
И Рейн уснул во мгле.
Последним лучом пламенеет
Закат на прибрежной скале.
Там девушка, песнь распевая,
Сидит на вершине крутой;
Одежда на ней золотая,
И гребень в руке золотой.
И кос ее золото вьется,
И чешет их гребнем она,
И песня волшебная льется,
Неведомой силы полна.
Охвачен безумной тоскою,
Гребец не глядит на волну,
Не видит скалы пред собою,
Он смотрит туда, в вышину.
Я знаю, река, свирепея,

Навеки сомкнется над ним;

И это все Лорелея
Сделала пеньем своим.
Лорелея
(перевод С. Маршака)
Не знаю, о чём я тоскую,
Покоя душе моей нет.
Забыть ни на миг не могу я
Преданье далёких лет.
Дохнуло прохладой. Темнеет. 
Струится река в тишине.
Вершина горы пламенеет
Над Рейном в закатном огне.
Девушка в светлом наряде
Сидит над обрывом крутым.
И блещут, как золото, пряди
Под гребнем её золотым.
Проводит по золоту гребнем
И песню поёт она
И власти и силы волшебной
Зовущая песня полна.
Пловец в челноке беззащитном
С тоскою глядит в вышину. 
Несётся он к скалам гранитным
Но видит ее лишь одну.
А скалы кругом отвесней,
А волны – круче и злей.

И верно, погубит песней
Пловца и челнок Лорелей.
Ein Fichtenbaum (H. Heine)
Ein Fichtenbaum steht einsam
Im Norden auf kahler Höh.
Ihn schläfert: mit weißer Decke
Umhüllen ihn Eis und Schnee.
Er träumt von einer Palme,
Die, fern im Morgenland,
Einsam und schwiegend trauert
Auf brennender Felsenwand.

На севере диком... (перевод М. Лермонтова)
На севере диком стоит одиноко
На голой вершине сосна,
И дремлет, качаясь, и снегом сыпучим
Одета, как ризой, она.
И снится ей всё, что в пустыне далекой -
В том крае, где солнца восход, 
Одна и грустна на утесе горючем
Прекрасная пальма растет.

Wenn ich an deinem Hause
(H. Heine) 
Wenn ich an deinem Hause
Des Morgens vorübergeh,
So freut’s mich, du liebe Kleine,
Wenn ich dich am Fenster seh.
Mit deinen schwarzbraunen Augen
Siehst du mich forschend an: 
Wer bist du, und was fehlt dir, 
Du fremder, kranker Mann?

„Ich bin ein deutscher Dichter, 
Bekannt im deutschen Land; 
Nennt man die besten Namen, 
So wird auch der meine genannt.

Und was mir fehlt, du Kleine, 
Fehlt manchem im deutschen Land;
Nennt man die schlimmsten Schmerzen, 
So wird auch der meine genannt“.
Когда твоим переулком... 
(В. Левик)
Когда твоим переулком
Пройти случается мне,
Я радуюсь, дорогая,
Тебя, увидев в окне:
За мной ты большими глазами,
С немалым удивленьем глядишь:
“Скажи, незнакомец, кто ты?
О чём ты всегда грустишь?”
„Дитя, я поэт немецкий,
Известный в немецкой стране.
Кто лучших людей вспоминает,
Тот вспомнит и обо мне.
И многие вместе со мною
Грустят в немецкой стране.
Кто знает великое горе,
Тот знает, как горько мне“.

Still ist die Nacht (H. Heine)
Still ist die Nacht, es ruhen die Gassen,
In diesem Hause wohnte mein Schatz: 
Sie hat schon längst die Stadt verlassen 
Doch steht noch das Haus auf demselben Platz.
Da steht auch ein Mensch und starr in die Höhe.
Und ringt die Hände vor Schmerzengewalt.
Mir graust es, wenn ich sein Antlitz sehe –
Der Mond reigt mir meine eigne Gestalt, 

Du Doppelgänger! Du bleicher Geselle!
Was äffst du nach mein Liebesleid, 
Das mich gequält auf dieser Stelle 
So manche Nacht in alter Zeit?
Город уснул, я брожу одиноко (В. Левик)
Город уснул, я брожу одиноко,
И вот ее дом, и над входом окно.
Любимой нет, она далеко,
А дом стоит, как стоял он давно.
Пред ним человек. Он ломает руки.
Он ждет, он ищет хоть призрак в окне!
Мне жутко: в лице, побледневшем от муки,
Себя самого я узнал при луне. 
Двойник мой неведомый, брат мой кровный,
Чего ты ждёшь, не зная сна,
Измучен тоскою любовной,
Как я в былые времена?

Hymnus (H. Heine) 

Ich bin das Schwert, ich bin die Flamme.
Ich habe euch erleuchtert in der Dunkelheit, 
und als die Schlacht begann, 
focht ich voran in der ersten Reihe…
Гимн 

Я меч, я пламя. 
Я светил вам во тьме,
И когда началась битва,
Я сражался впереди, в первом ряду…
Leise zieht durch mein Gemüt (H. Heine)
Leise zieht durch mein Gemüt
liebliches Geläute; 
klinge kleines Frühlingslied,
kling hinaus ins Weite!
Kling hinaus, bis an das Haus,
wo die Blumen sprießen,
wenn du eine Rose schaust, 
sag’, ich lass sie grüssen!

Тихо сердца глубины звоны пронизали

Тихо сердца глубины 
Звоны пронизали,

Лейся песенка весны,

Разливайся дале.

Ты пролейся, где цветы

Расцветают полно,

Если розу встретишь ты,
Ей привет мой скромный.

H. Heine
Ich wollt’ meine Schmerzen ergössen

Sich all’ in ein einziges Wort,

Das gäb’ ich den lustigen Winden,

Die trügen es lustig fort.

Sie tragen zu dir, Geliebte, 

Das schmerzerfüllte Wort;

Du hörst es zu jeder Stunde,

Du hörst es an jedem Ort.

Und hast du zum nächtlichen Schlummer

Geschlossen die Augen kaum,

So wird dich mein Wort verfolgen

Bis in den tiefsten Traum.

Л. Мей

Хотел бы в единое слово

Я слить мою грусть и печаль

И бросить то слово на ветер,

Чтоб ветер унёс его вдаль.

И пусть бы то слово печали

По ветру к тебе донеслось,

И пусть бы всегда и повсюду

Оно тебе в сердце лилось.

И если б усталые очи 

Сомкнулись под грёзой ночной,

О, пусть бы то слово печали,

Звучало во сне над тобой!

      Heinrich Heine
Ein Jüngling liebt ein Mädchen, 
Die hat einen anderen erwählt; 
Der andre liebt eine andre, 
Und hat sich mit dieser vermalt
Das Mädchen heiratet aus Ärger
Den ersten besten Mann.
Der ihr in den Weg gelaufen
Der Jüngling ist übel dram.
Es ist eine alte Geschichte, 
Doch bleibt sie immer neu.
Und wenn sie just passieret mit ihnen 
Dem bricht das Herz entzwei.
Юноша девушку любит,
А ей полюбился другой.

Но тот, не её, другую, 

Назвал своей дорогой.

За первого встречного замуж

Та девушка с горя идёт.

А юноша тяжко страдает,

Спасенья нигде не найдёт.

История – эта не новость.

Так было во все времена.

Но сердце у вас разобьётся,

Коль с вами случится она.

      «Der Brief» (H. Heine)
Der Brief, den du geschrieben,
Er macht mir gar nicht bang;                            
Du willst mich nicht mehr lieben,                     
Aber dein Brief ist lang.
Zwölf Seiten, eng und zierlich!                         
Ein kleines Manuskript! 
Man schreibt nicht so ausführlich,                    
Wenn man den Abschied gibt.
«Письмо» (В. Левик) 
Вы, право, не убили 

Меня своим письмом:

Меня вы разлюбили:

А клятв – на целый том!

Отказ длинён немножко – 
Посланье в шесть листов!

Чтоб дать отставку, крошка, 

Не тратят столько слов.

„Die Rose“ (H. Heine) 
Die Rose, die Lilie, die Taube, die Sonne,
Die liebt’ ich einst alle in Liebeswonne.

Ich lieb’ sie nicht mehr, ich liebe alleine

Die Kleine, die Feine, die Reine, die Eine;

Sie selber, aller Liebe Bronne,

Ist Rose und Lilie und Taube und Sonne.

„Die Jahre kommen und gehen“ (H. Heine)

Die Jahre kommen und gehen
Geschlechter steigen ins Grab.

Doch immer vergeht die Liebe

Die ich im Herzen hab.

     Nur einmal noch möcht’ ich dich sehen

     Und sinken vor dir aufs Knie.

     Und sterbend zu dir sprechen

     „Madame,“ – ich liebe dich“.

«Идут и сменяются годы»

Идут и сменяются годы,

Приходит и людям черёд.

И только одна в моём сердце

Любовь никогда не умрёт.

     Мне только тебя бы увидеть

     И пасть к твоим ногам.
     И тихо шепнуть умирая,

    «Я Вас люблю, мадам».

(H. Heine) (ИЯШ № 6 – 2001)
Das Meer hat seine Perlen,
Der Himmel seine Sterne,

Aber mein Herz, mein Herz,

Mein Herz hat seine Liebe.

    Groß ist das Meer und der Himmel,

    Doch größer ist mein Herz;

    Und schöner als Perlen und Sterne 

Du kleines, junges Mädchen,
Komm an mein großes Herz;

Mein Herz und das Meer und der Himmel  

Vergehen vor lauter Liebe.
    Leuchtet und strahlt meine Liebe.
(H. Heine) (ИЯШ № 6 – 2001)
Es war ein alter König,

Sein Herz war schwer, sein Haupt war grau;

Der arme, alte König,

Er nahm eine junge Frau.

Es war ein schöner Page,

Blond war sein Haupt, leicht war sein Sinn;

Er trug die seidne Schleppe

Der jungen Königin.

Kennst du das alte Liedchen?

Es klingt so süß, es klingt so trüb!

Sie mussten beide sterben,

Sie hatten sich viel zu lieb. 
(H. Heine) (ИЯШ № 6 – 2001)
Herz, mein Herz, sei nicht beklommen

Und ertrage dein Geschick,

Neuer Frühling gibt zurück,

Was der Winter dir genommen.

Und wie viel ist dir geblieben!

Und wie schön ist noch die Welt!

Und, mein Herz, was dir gefällt,

Alles, alles darfst du lieben!
Ein Fichtenbaum (H. Heine)
Ein Fichtenbaum steht einsam
Im Norden auf kahler Höh.
Ihn schläfert: mit weißer Decke
Umhüllen ihn Eis und Schnee.
Er träumt von einer Palme,
Die, fern im Morgenland,
Einsam und schwiegend trauert
Auf brennender Felsenwand.

На севере диком... (перевод М. Лермонтова)
На севере диком стоит одиноко
На голой вершине сосна,
И дремлет, качаясь, и снегом сыпучим
Одета, как ризой, она.
И снится ей всё, что в пустыне далекой -
В том крае, где солнца восход, 
Одна и грустна на утесе горючем
Прекрасная пальма растет.

Heinrich Heine
***
Im wunderschonen Monat Mai, 
Als alle Knospen sprangen. 
Da ist in meinem Herzen 

Die Liebe aufgegangen.
Im wunderschönen Monat Mai, 
Als alle Vogel sangen, 
Da hab ich ihr gestanden 
Mein Sehnen und Verlangen.
Перевод (3. Морозкиной)
****

Когда чудесным майским днем 
Готов был лист раскрыться, 
Пришла пора и в сердце 
Ростку любви пробиться.
Когда чудесным майским днем 
Запели звонко птицы, 
Тогда я ей поведал, 
По ком душа томится.

Heinrich Heine

***

Sie haben mich gequälet, 
Geärgert blau und blаß. 
Die einen mit ihrer Liebe, 
Die andern mit ihrem Haß.
Sie haben das Brat mir vergiftet. 
Sie gossen mir Gift ins Glas, 
Die einen mit ihrer Liebe, 
Die andern mit ihrem Haß.
Doch sie, die mich am meisten 
Gequält, geärgert, betrübt, 
Die hat mich nie gehasset, 
Und hat mich nie geliebt.
Перевод А. Григорьева
***

Они меня истерзали 
И сделали смерти бледней, — 
Одни - своею любовью, 
Другие - враждою своей.
Они мне мой хлеб отравили, 
Давали мне яда с водой, -
Одни - своею любовью. 
Другие - своею враждой.
Но та, от которой всех больше 
Душа и доселе больна. 
Мне зла никогда не желала, 
И меня не любила она!

Heinrich Heine

***

Am fernen Horizonte 
Erscheint, wie ein Nebelbild, 
Die Stadt mit ihren Türmen 
In Abenddämmrung gehüllt.
Ein feuchter Windzug kräuselt 
Die graue Wasserbahn; 
Mit traurigem Takte rudert 
Der Schiffer in meinem Kahn.
Die Sonne hebt sich noch einmal 
Leuchtend vom Boden empor, 
Und zeigt mir jene Stelle, 
Wo ich das Liebste verlor.
Перевод Л. Блока
***

На дальнем горизонте, 
Как сумеречный обман. 
Закатный город и башни 
Плывут в вечерний туман.
Играет влажный ветер 
На серой быстрине; 
Траурно плещут весла 
Гребца на моем челне.
В последний раз проглянуло 
Над морем солнце в крови, 
И я узнал то место –
Могилу моей любви.

Heinrich Heine

***

Sie liebten sich beide, doch keiner 
Wollt es dem andern gestehn; 
Sie sahen sich ал so feindlich, 
Und wollten vor Liebe vergehn.
Sie trennten sich endlich und sahn sich 
Nur noch zuweilen im Traum; 
Sie waren längst gestorben, 
Und wußten es selber kaum.
Перевод М. Лермонтова ***
Они любили друг друга так долго и нежно, 
С тоской глубокой и страстью безумно мятежной! 
Но, как враги, избегали признанья и встречи, 
И были пусты и хладны их краткие речи.
Они расстались в безмолвном и гордом страданье, 
И малый образ во сне лишь порою видали. 
И смерть пришла: наступило за гробом свиданье.., 
Но в мире новом друг друга они не узнали.

Heinrich Heine

***
Das Fräulein stand am Meere 
Und seufzte lang und bang, 
Es rührte sie so sehre 
Der Sonnenuntergang.
„Mein Fräulein! sein Sie munter, 
Das ist ein altes Stück; 
Hier vorne geht sie unter 
Und kehrt von hinten zurück.
Перевод В. Левика
***

Девица у причала, 
Подъемля к небу взгляд, 
Стонала и вздыхала, 

Когда пылал закат.
И что девица стонет? 
У солнца старый трюк: 
Там, спереди, потонет, 

А сзади всходит вдруг.

